Messe 4. Advent 23.12.2018
WOKI-Pfadfindermesse mit Pater Sebastian

Thema: Lass die vier Kerzen leuchten
Eröffnungslied: Wir sagen Euch an.
Begrüßung durch Pater Sebastian. Bitte ein Gut Pfad für alle Pfadfinder und ein WOKI Kreuzzeichen für die Kinder machen: „Von Kopf bis Fuß gehören wir alle zu Jesus.“
Kyrie: (von zwei Pfadis vorgelesen, RARO)
Die Adventzeit ist eine Zeit des Wartens. Wir warten auf die Geburt Jesu. Es gibt Menschen, die sich in der Adventzeit allein gelassen fühlen. Herr erbarme dich.
Die Adventzeit ist eine Zeit des Wartens. Wir warten auf die Geburt Jesu. Es gibt Menschen, die frieren. Christus erbarme dich.
Die Adventzeit ist eine Zeit des Wartens. Wir warten auf die Geburt Jesu. Es gibt Menschen, die haben Angst vor dem Dunkeln. Christus erbarme dich.
Die Adventzeit ist eine Zeit des Wartens. Wir warten auf die Geburt Jesu. Es gibt Menschen, die wollen aufgeben.  Herr erbarme dich. 
Wir löschen nach jedem Kyriespruch eine Kerze!!!!

Lesung: 
(Liest Irene oder Petra)
Micha 5,1-4a
Lesung aus dem Buch Micha
Bethlehem, du bist eine ganz kleine Stadt in Israel.

Aber eine Frau wird dort einen Sohn bekommen.

Der Sohn wird König von ganz Israel.

Gott hat das schon lange so geplant.

Dieser König wird mit der Kraft Gottes kommen.

Dieser König wird im Auftrag Gottes sprechen.

Dieser König wird alle wieder zusammenholen.

Alle, die an Gott glauben.

Wie ein Hirte seine Schafe zusammenholt.

Alle werden in Sicherheit leben.

Denn dieser König hat Macht über die ganze Erde.

Und er wird allen den Frieden bringen. 
Wort des lebendigen Gottes.
Lied: Hallelujalied (bitte ein schönes aussuchen)
Evangelium:

Dann geht Maria los. Sie beeilt sich. 

Sie geht in die Berge. 

40 Denn dort wohnt Elisabeth. 

Elisabeth ist mit Zacharias verheiratet. 

Maria kennt Elisabeth. Maria begrüßt sie. 

41 Elisabeth hört Maria. 

Da hüpft das Kind in ihrem Bauch. Der Heilige Geist erfüllt Elisabeth. 

42 Elisabeth sagt: 

„Gesegnet bist du, Maria. Gesegnet ist dein Kind. 43 Du besuchst mich? 

Du bist die Mutter von meinem Herrn. 44 Ich hörte dich. 

Da hüpfte das Kind in mir. Es ist voller Freude. 

45 Du bist glückselig, weil du glaubst. 

Gott macht alles so, wie er gesagt hat.“ 

46 Maria sagt: „Meine Seele lobt den Herrn. 

47 Mein Geist jubelt über Gott. Er ist mein Erlöser. 

48 Ich bin seine Dienerin. Er hat mich (freundlich) angesehen. 

Von heute an sagen alle: Maria ist glückselig. 

49 Großes tut Gott an mir. Heilig ist sein Name. 

50 Er ist zu allen Menschen barmherzig. Sie sollen Gott fürchten. 
51 Die Macht haben, stößt er hinunter. Sie müssen ihren Thron verlassen. 

Die niedrig sind, hebt er hinauf. 

53 Wer Hunger hat, bekommt etwas. Wer reich ist, bekommt nichts. 

54 Gott denkt an Israel. Er ist barmherzig. 

55 Das hat er unseren Vorfahren versprochen. 

Dazu gehört auch Abraham. Gottes Wort gilt ewig.“ 

56 Dann bleibt Maria bei Elisabeth. Sie ist 3 Monate zu Besuch. 

Danach geht sie nach Hause.
Predigtteil: (Petra gemeinsam mit 8 Gu/Sp)
Jetzt schauen wir mal nach hinten, da stimmt was. Jetzt haben wir alle Kerzen am Adventkranz gelöscht. Eine brennt noch. Ein besonderes Licht, das Friedenslicht aus Bethlehem. Jedes Jahr bringen uns die Pfadfinder das Licht aus Bethlehem, dem Ort, an dem Jesus geboren wurde. Heute brauchen wir dieses Licht ganz besonders, denn wir müssen uns vorbereiten auf die Geburt von Jesus.
Die Adventzeit ist eine Zeit des Wartens. Wir warten auf die Geburt Jesu. Es gibt Menschen, die wollen aufgeben.  Herr erbarme dich. 

Heute hat uns … vorher gesagt, dass es in der Adventzeit Menschen gibt, die sich allein gelassen fühlen. 2 Kinder: Gestern war ich im Olympiapark. Ich habe mit ein paar Freunden Fußball gespielt, da war ein Kind, das hat so komisch ausgeschaut. Ich habe ihm trotzdem gefragt, ob er mitspielt. Stell dir vor, er war ein super Spieler. Gemeinsam haben wir gewonnen. 2. Kind: das ist eigentlich Advent, wir können die 1. Kerze wieder anzünden. (Ein großer Pfad zündet die 1. Kerze mit Hilfe des Friedenslichtes an).
Es hat uns ... vorher gesagt, dass in der Adventzeit Menschen frieren. 3. Kind: Stell dir vor, mein Papa hat heute das ur coole Geschenk gekauft. 4. Kind: was denn? 3. Kind: Einen warmen Schlafsack. Den schenkt er einem Menschen ohne Wohnung, einem der auf der Straße lebt, dann ist ihm nicht kalt. 4. Kind: das ist eigentlich Advent, wir können die 2. Kerze wieder anzünden. 

Es hat uns … vorher gesagt, dass es Menschen, die Angst vor dem Dunkeln haben. 5. Kind: Stell dir vor, die Mama hat gestern vergessen, das Nachtlicht von meinem kleinen Bruder aufzudrehen. Ich habe es ihm aufgedreht, ich wollte nicht, dass er sich fürchtet. 6. Kind: das ist eigentlich Advent, wir können die 3. Kerze wieder anzünden.

Es hat uns … vorher gesagt, dass es Menschen gibt, die aufgeben wollen. Kind 7: Gestern hatte ich so eine schwierige Matheaufgabe. Ich habe es fast nicht geschafft. Meine Mama hat mir dann erklärt, wie es geht. Kind 8: das ist eigentlich Advent, wir können die 4. Kerze wieder anzünden. 
Pater Sebastian erklärt nun für die Erwachsenen unsere Gedankengänge, falls sie die Kindersprache nicht verstanden haben. 

Fürbitten: (gelesen von  max. 5 WIWÖ)
Lieber Gott, lass uns Gemeinschaft erleben und dadurch nicht einsam sein.

Lieber Gott, lass uns spüren, dass deine Liebe uns umschließt und wärmt. Lass uns Boten dieser Lieber sein.

Lieber Gott, lass dein Licht in unsere Herzen und hilf uns freundlich zu sein.
Lieber Gott, etwas gelingt nicht gleich, du gibst uns immer wieder neue Chancen.

Tagesfürbitten: kürzen

Gabenbereitung: Rund um den Tisch

Sanctus: Heilig Lied aussuchen

Vater unser: klassische Vater unser Lied 

Friedenslied: Herr ich komme zu dir

Friedensgruß: P. Sebastian schickt vier Pfadfinderkinder (Biber), damit sie den Friedensgruß in der Kirche austeilen

Kommunion: instrumental

Danklied: Komm ich schaue in das Licht

P. Sebastian erklärt, dass die vier Adventkerzen wieder brennen, angezündet am Friedenslicht. Die Pfadfinder stehen heute bei den Ausgängen, und gegen eine freiwillige Spende können Sie das Friedenslicht mit nach Hause nehmen. Heuer werden wir das Geld für neue Zelte für unsere Pfadfinderlager verwenden. 

Schlusslied: Tragt in die Welt nun ein Licht

